
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 270/08 
 
 

Betreff: 
 

Familienbericht für die Stadt Rheine 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Jugendhilfeausschuss 19.06.2008 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herr Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         
Sozialausschuss 19.06.2008 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herr Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2101 Förderung junger Menschen und Familien 
2102 Tageseinrichtungen für Kinder 
2104 Kinder- und Jugendarbeit 
2105 Öffentliche Spielplätze 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

Leitprojekte 2, 5, 7, 9, 11, 13, 14 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 270/08 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  

1. Der Jugendhilfeausschuss und der Sozialausschuss nehmen den Familien-
bericht für die Stadt Rheine zur Kenntnis. 

2. Die Erkenntnisse aus dem Familienbericht sollen sowohl in nach Themen 
strukturierten Arbeitsgruppen, als auch in den Stadtteilbeiräten ausgewer-
tet und daraus Maßnahmen entwickelt werden.  
 

 
 
Begründung: 
  
Der erste Familienbericht für die Stadt Rheine wird in dieser Sitzung durch das 
Institut für Zentrale Ruhrgebietsforschung vorgestellt. Er trifft Aussagen sowohl 
zu der Situation von Familien in den einzelnen Stadtteilen, als auch Aussagen zu 
bestimmten die Familien betreffenden Themen. Daher sollte die weitere Bearbei-
tung und Auswertung des Berichtes diesem Schema folgen. Sinnvoll ist es, sich 
hierbei bestehender Gremien zu bedienen. So bieten sich für die regionalen 
Themen als Partner die Stadtteilbeiräte an. 
 
Die folgende Tabelle zeigt mögliche Themen für die themenorientierten Arbeits-
gruppen auf und deren Entsprechungen im Entwicklungs- und Handlungskonzept 
Rheine 2020, sowie die dabei zu Beteiligenden1. Die zuständigen Fachausschüsse 
und der Familienbeirat sind nicht ausdrücklich genannt. Sie sind selbstverständ-
lich während des gesamten Prozesses mit einzubeziehen. 
 

                                      
1 Kein abschließender Katalog. Kann und soll noch ergänzt werden. 
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Themen Familienbe-
richt 

Entsprechungen im 
Entwicklungs- und 
Handlungskonzept 

Rheine 
2020/Leitprojekte 

Zu Beteiligende 
-der Familienbeirat ist 

zu jedem Thema zu 
beteiligen- 

Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf und institutio-
nelle Kinderbetreuung 
 

Leitprojekt 7: Kurzfris-
tige Errichtung eines bil-
dungsorientierten Ganz-
tageskindergartens als 
Modellprojekt 
 

AG 78 Kindertages-
betreuung, Stadteltern-
rat, … 

Bildungschancen 
 

Leitprojekt 2: Kinder 
und Jugendliche in Rhei-
ne  
Leitprojekt 7: Kurzfris-
tige Errichtung eines bil-
dungsorientierten Ganz-
tageskindergartens als 
Modellprojekt 

VHS, Familienbildungs-
stätte, Schulleiterkonfe-
renzen, … 

Wohnen und Wohnumfeld 
 

Leitprojekt 2: : Kinder 
und Jugendliche in Rhei-
ne  
 
Leitprojekt 5: Mehrge-
nerationenwohnen 
 
Leitprojekt 11: Zu-
kunftsfähiger Woh-
nungsmarkt Rheine 
Leitprojekt 14: Kom-
munales Baulandmana-
gement 

Stadtplanung, Woh-
nungsbaugesellschaften, 
… 

Angebote für Kinder und 
Jugendliche 
 

Leitprojekt 2: : Kinder 
und Jugendliche in Rhei-
ne 
Leitprojekt 9: Kinder in 
Bewegung 

Stadtjugendring, … 

Familien mit besonderem 
Unterstützungsbedarf 
(Alleinerziehende, kinderreiche 
Familien, Familien mit Migrations-

hintergrund) 
 

Leitprojekt 13: Stadt-
teilzentrum "Haus ohne 
Barrieren" - Haus für Eh-
renamt, Service und so-
ziale Kontakte 

Wohlfahrtsverbände, 
Migrationsdienste, Migra-
tionsrat, … 

 
 
 


